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Zahlen und Fakten zum gemeinnützigen  
Wohnungsbau 

Wo sind gemeinnützige Wohnungen am stärksten verbrei-
tet? Wer wohnt in diesen Wohnungen? Wie hoch sind die 
Mieten? Und wie wird der gemeinnützige Wohnungsbau ge-
fördert? Zu diesen und anderen Fragen liefert die «Statistik 
des gemeinnützigen Wohnungsbaus 2024» mit Infografi-
ken, Tabellen sowie kurzen Texten Antworten und Informa-
tionen. Die vom BWO und BFS gemeinsam produzierte 
Publikation wertet vorhandene Daten aus und zeichnet ein 
vielseitiges Bild des gemeinnützigen Wohnungsbaus. 

Der gesamtschweizerische Anteil an gemeinnützigen Woh-
nungen liegt bei rund vier Prozent. In einzelnen Städten 
liegt der Anteil deutlich höher, zum Beispiel in Zürich mit 
über 20 Prozent.  

Gemeinnützige Bauträger sind nicht gewinnorientiert. Sie 
berechnen die Mieten aufgrund der Kosten und verzichten 
auf eine Rendite. Dadurch sind diese Wohnungen günstiger 
als die auf dem herkömmlichen Markt angebotenen Woh-
nungen; der durchschnittliche Mietpreis ist für Wohnungen 
mit gleicher Zimmerzahl acht bis 20 Prozent tiefer. 

Der Wohnflächenverbrauch ist insgesamt ebenfalls gerin-
ger. Pro Kopf ist er zwar bei Ein- bis Zweizimmerwohnun-
gen von gemeinnützigen Bauträgern neun Prozent höher 
als im allgemeinen Wohnungsbestand, bei Vier- bis Fünf-
zimmerwohnungen jedoch um 25 bis 38 Prozent tiefer. Ins-
gesamt nehmen Bewohnerinnen und Bewohner von ge-
meinnützigen Wohnungen 22 Prozent weniger Wohnfläche 
in Anspruch. 



Viele gemeinnützige Bauträger bieten ihrer Mieterschaft ne-
ben Wohnraum verschiedene Betreuungsdienste an und 
entlasten dadurch die öffentliche Hand. Diese Faktoren ma-
chen die Wohnungen für breite Bevölkerungsschichten und 
alle Altersgruppen attraktiv. Die gemeinnützigen Wohnbau-
träger spielen zudem eine wesentliche Rolle für die Woh-
nungsversorgung von Bevölkerungsgruppen, die es auf 
dem Markt aus wirtschaftlichen oder sozialen Gründen 
schwerer haben. Entsprechende Projekte unterstützen die 
soziale Integration, eine nachhaltige Stadtentwicklung und 
innovative Wohnformen. 

Gemeinnützige Wohnbauträger – dazu gehören Genossen-
schaften, Stiftungen, Aktiengesellschaften etc. – haben Zu-
gang zur Wohnraumförderung des Bundes. Diese umfasst 
namentlich Darlehen aus einem Fonds de roulement sowie 
Bürgschaften für vorteilhafte Finanzierungen. 

Die Broschüre kann über das BFS bezogen werden oder ist 
auf der Website des BWO online zugänglich:  

www.bwo.admin.ch > Wohnraumförderung > Zahlen und 
Fakten «Wohnraumförderung» > Statistik des gemeinnützi-
gen Wohnungsbaus 


